
Herzlich Willkommen zur

12. Sitzung des Jugendhilfeausschuss

• Eröffnung der Sitzung

• Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit

• Feststellung der Tagesordnung

• Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 03.12.2014

• Praxisbericht aus der täglichen Arbeit der BAföG-Stelle

• Kriterien für die Vergabe von Karten der Zeltfreizeit Norderney an 
sozialschwache Familien

• Vorstellung der Qualitätskriterien für die Verleihung des Gütesiegels in 
Kinderkrippen

• Neufassung der Förderrichtlinien der Kinder- und Jugendarbeit

• Wahl eines beratendes Mitgliedes für die Interessenvertretung der 
ehrenamtlich Tätigen

• Verschiedenes Wünsche und Anregungen

• Schließung der Sitzung



Praxisbericht aus der täglichen Arbeit der 
Ausbildungsförderung

Jessica Kuhlmann | Ina Janssen



Themenübersicht

• Rahmenbedingungen

• Zuständigkeiten

• Berechnung des Leistungsanspruchs

• Vermögenseinsatz

• Vernetzung im Amt für Kinder, Jugend und Familie

• Beratung in der Lebenswelt der Antragsteller

• Aktuelle Zahlen



Rahmenbedingungen

• Die Finanzierung übernahm der Bund von den Ländern am 
01.01.2015, die Länder betreuen weiterhin die 
Zahlungsabwicklung

• Das in Niedersachsen einheitlich geführte Programm (IZN-
BAföG) lässt Auszahlungen nur einmal monatlich zu. 
Berechnungsrelevante Dateneingaben sind lediglich bis zur 
Monatsmitte möglich.

• Das sog. „Schüler-BAföG“ wird als Zuschuss gewährt und ist 
im Regelfall nicht zurück zu zahlen 



Rahmenbedingungen

• Grundsätzlich werden berufsqualifizierende Schulformen 
gefördert, die Bedarfssätze reichen dabei von 216,00 € bis 
758,00 €

• Die Bearbeitung erfolgt durch drei Kolleginnen 
(2 Vollzeitkräfte und 1 Teilzeitkraft)



Zuständigkeiten

• Schüler/Innen

Grundsätzlich Amt für Ausbildungsförderung am Wohnort der Eltern 
(§ 45 (1) BAföG)

• Studenten

Studentenwerk am Studienort (§ 45 (3) BAföG)

• Förderung von beruflichen Aufstiegsfortbildungen 

sog. "Meister-BAföG"

Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) 
Investitions- und Förderbank Niedersachsen (NBank)

Anspruchskonkurrenz z. B. bei der Fachschule Sozialpädagogik



Berechnung des 
Leistungsanspruchs 



Vermögenseinsatz

• Vermögensfreibetrag des Antragstellers gemäß
§ 29 (1) Nr. 1 BAföG - 5.200,00 €

• Sofern von anderen Personen z. B. ein Sparbuch auf den 
Namen des Antragstellers eröffnet wurde, zählt auch dieses 
Vermögen dazu.

• Außerdem gilt als Vermögen: Guthaben von Girokonten, 
Sparbüchern, Bausparkonten, sowie sonstiges Vermögen (z. 
B. eigener PKW) 



Vernetzung 

• mit den Regionalteams
– wirtschaftliche Jugendhilfe stellt Erstattungsanträge und 

unterstützt bei der Beschaffung der Antragsunterlagen

• mit der Unterhaltsvorschussstelle
– Anspruch auf Unterhaltsvorschuss und Zusatzleitung für 

die Kinderbetreuung für den anderen Elternteil schließen 
sich aus

• mit der Beistandschaft
– Übergang von der Unterhaltsdurchsetzung zur 

Ausbildungsförderung

– Datenweitergabe mit Zustimmung des Antragstellers



Vernetzung

• mit den Vormündern

– Durch die vermehrte Aufnahme von jugendlichen 
Flüchtlingen im Sozialwerk Nazareth e. V. in Norddeich 
werden durch die Vormünder des Amtes für Kinder, 
Jugend und Familie häufiger Anträge gestellt. 
BAföG kann jedoch für allgemeinbildende Schulen erst ab 

Klasse 10 geleistet werden, wenn die Eltern verstorben 

oder unbekannt sind. 

• mit allen anderen Stellen des Fachamtes

– Beantwortung von Fragen zum BAföG-Anspruch



Beratung in der Lebenswelt der 
Antragsteller

• Lebensumstände erschweren die Antragstellung
• Förderfähige Schulform?
• Starres und komplexes Antragsverfahren
• Komplizierte Vordrucke
• Vielzahl vorzulegender Unterlagen

„Balanceakt“

Ziel: Sicherstellung der Ausbildungsfinanzierung 



Beratung in der Lebenswelt der 
Antragsteller

Um die Antragsteller frühzeitig und umfassend zu beraten, künftig 
regelmäßig Sprechstunden u.a.

• Regionalteam Süd, Kanalstr. Nord 82, 

26629 Großefehn (05.03.)

• Regionalteam West, Schatthausstr. 31, 

26736 Krummhörn (12.03.)

• Regionalteam West bzw. Nord, Vereinshausweg 7, 

26529 Marienhafe (19.03.)

jeweils von 15 – 17 Uhr, oder nach individuellem Bedarf.



Zahlen und Fakten

• Im Jahr 2014 wurden im Landkreis Aurich Leistungen nach 
dem BAföG in Höhe von insgesamt 1.642.820,04 €
gezahlt.

• In den letzten fünf Jahren sind jährlich bis zu 
700 Anträge zu bearbeiten 

• laufende Zahlungen an ca. 500 Schüler



Qualitätsentwicklung Kita – Kriterienkatalog für 
das u3-Gütesiegel

Arne Salge



Themenübersicht

• Warum ein Krippensiegel? Und warum erst jetzt?

• Allgemeines

• Struktur

• Abschnitte / Fragen

• Gütesiegel erreicht?



Warum ein Krippensiegel? Und 
warum erst jetzt?
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Allgemeines

• Entwicklung im Fachteam aus 
– 2 Krippenleitungen reiner Krippeneinrichtungen

– 1 Leitung Kombinationseinrichtung 

– 1 Gruppenleitung Krippe

– Fachberatung

• Entwicklung in Anlehnung an das Kindergartensiegel
– Teilweise Übernahmen von Inhalten

– Layout von Bogen und Plakettendesign

• Fachteamvorschläge wurden in AG Gütesiegel 
verabschiedet



Zur Struktur

• Vier Abschnitte

�Verschiedene Unterabschnitte (unterschiedlich gewichtet)

�Fragen im Ja/Nein-Schema



Die Abschnitte

• Träger und Personal (29% der Punkte)

• Organisation der Kindertagesstätte (17 %)

• Pädagogische Arbeit (44%)

• Einbindung in den Lebensraum der Familien (10%)



Die Fragen im u3-Siegel 
(Abschnitt A)

• Abschnitt Träger und Personal (Auszug, sinngemäß)

– Sind Kräfte mit Zusatzausbildung u3 tätig?

– Ist eine dritte Kraft mit mind. 0,75 Stellenanteil da?

– Gibt es Fachberatung?

– Zufriedenheit/Fortbildungsquote des Personals?



Die Fragen im u3-Siegel 
(Abschnitt B)

• Abschnitt Organisation der Kita (Auszug, sinngemäß)

Gibt es

– Ebenen/Podeste und Spiegel?

– Individuelle Schlafmöglichkeiten?

– Fest installierbaren Sonnenschutz?

– Aktuelle Fachliteratur?

– Regelungen zum Datenschutz?

– Konkrete Maßnahmen zur Infektionsprävention?



Die Fragen im u3-Siegel 
(Abschnitt C, 1. Seite)

• Abschnitt Pädagogische Arbeit (Auszug, sinngemäß)

– Wann wurde das Konzept zuletzt überarbeitet?

– Gibt es Fragebogenaktionen zur Zufriedenheit der Eltern?

– Welche Elterninformationssysteme gibt es?

– Wird Elternbildung betrieben (z.B. thematische 
Elternabende)?



Die Fragen im u3-Siegel 
(Abschnitt C, 2. Seite)

• Abschnitt Pädagogische Arbeit (Auszug, sinngemäß)

– Wie funktioniert die Eingewöhnung?

– Gibt es einen Hausbesuch?

– Wird die kindliche Entwicklung ressourcenorientiert 
beobachtet und dokumentiert?

– Wie gut ist der Übergang in den Kindergarten organisiert?

– Werden pflegerische Handlungen nur durch 
Bezugspersonen durchgeführt?

– Situation und Qualität der Ernährung?

– Setzt die Krippe sich einen pädagogischen Schwerpunkt?



Die Fragen im u3-Siegel 
(Abschnitt D)

• Abschnitt Einbindung in den Lebensraum der 
Familien (Auszug, sinngemäß)

– Vernetzen sich Leitung und MitarbeiteInnen mit anderen 
sozialen Einrichtungen?

– Wird die Betreuungszeit den Bedarfen vor Ort angepasst?

– Gibt es Flyer und einen Tag der offenen Tür?



Gütesiegel erreicht?

• Es sind mindestens 75% (1933 P.) der Punkte zu 
erreichen.

• Kein Gütesiegel erhält wer im Abschnitt 
pädagogische Arbeit weniger als 75% (859 P.) der 
Punkte erreicht.

• Das Gütesiegel wird für die Dauer von 3 Jahren 
verliehen.



Neufassung der Förderrichtlinien der Kinder-
und Jugendarbeit im Landkreis Aurich

Jörg Buß



Themenübersicht

• Grundlagen

• Die wichtigsten Änderungen

• Neuerung: Förderpreis

• Auswirkungen auf den Haushalt



Grundlagen

• Förderauftrag nach §§ 4 Abs. 3 und 74 SGB VIII

• Jugendarbeit der Vereine und Verbände und die 
offene Jugendarbeit sind unter qualitativen Aspekten 
bedarfsgerecht weiterzuentwickeln

• Derzeitige Förderrichtlinien wurden letztmalig am 
zum 01.01.2001 aktualisiert

• Modernisierung erforderlich

• Teuerungsrate ist Rechnung zu tragen



Die wichtigsten Änderungen (1)

Aus- und Fortbildung von JugendleiterInnen und 

ehrenamtlichen (freiwilligen) MitarbeiterInnen

Zuschüsse für Jugendleiter

• Eine Übernachtung:  23,00 € (18,50 €)

• Mehr. Übernachtungen: 15,50 € (12,50 €) pro Tag

• Ohne Übernachtung: 7,50 € (6,00 €)



Die wichtigsten Änderungen (2)

Aus- und Fortbildung von JugendleiterInnen und 

ehrenamtlichen (freiwilligen) MitarbeiterInnen

Zuschüsse für Ehrenamtliche

• Eine Übernachtung: 15,50 € (12,50 €)

• Mehr. Übernachtungen: 10,00 € (8,00 €) pro Tag

• Ohne Übernachtung: 5,00 € (4,00 €)



Die wichtigsten Änderungen (3)

Fahrten und Freizeiten (Wandergroschen)

• Die Förderung beträgt 4,50 € (2,60 €) pro Tag und 
Teilnehmer



Die wichtigsten Änderungen (4)

Internationale Jugendbegegnungen 

• Die Förderung beträgt 4,50 € (2,60 €) pro Tag und 
Teilnehmer



Die wichtigsten Änderungen (5)

Zuschuss für die Tätigkeit des Kreisjugendrings

• Die Höhe beträgt pauschal pro Haushaltsjahr 
3.000,00 € (2.800,00 €)



Die wichtigsten Änderungen (6)

Zuschuss für die Tätigkeit von JugendleiterInnen

• Der Zuschuss beträgt pauschal pro Jahr und Inhaber 
155,00 € (Reduzierung war aufgrund evtl. fehlender 
Haushaltsmittel möglich)



Die wichtigsten Änderungen

Förderung der offenen Jugendarbeit durch 

Gewährung von Zuschüssen für die Arbeit von 

Jugendzentren und ähnlichen Einrichtungen

• Die Förderung beträgt pauschal pro Haushaltsjahr  
1.000,00 € (770,00 €)



Neuerung

Förderpreis

• Preis für themenbasierte Projekte der Jugendarbeit, die 
durchgeführt werden oder durchgeführt worden sind

• Bewerbung beim Landkreis Aurich

• Jury (Kreisjugendring, Jugendförderung und VertreterInnen
des Jugendhilfeausschusses) bewertet

• Preisgeld: 3.000 €

• Wird in einer Summe an eine/n GewinnerIn oder aufgeteilt an 
mehrere Gewinner ausgeschüttet 



Auswirkungen auf den Haushalt

38.200,00 €147.500,00 €109.300,00 €Gesamt

3.000,00 €3.000,00 €-Auslobung eines Förderpreises

2.000,00 €14.000,00 €12.000,00 €
Förderung der offenen Jugendarbeit durch Gewährung von 
Zuschüssen für die Arbeit von Jugendzentren und ähnlichen 
Einrichtungen

10.000,00 €30.000,00 €20.000,00 €Zuschuss für die Tätigkeit von JugendleiterInnen

200,00 €3.000,00 €2.800,00 €Zuschuss für die Tätigkeit des Kreisjugendrings

3.000,00 €15.000,00 €12.000,00 €Internationale Jugendbegegnungen

15.000,00 €75.000,00 €60.000,00 €Fahrten und Freizeiten (Wandergroschen)

5.000,00 €7.500,00 €2.500,00 €
Aus- und Fortbildungen von JugendleiterInnen und 
ehrenamtlichen (freiwilligen) MitarbeiterInnen

MehrkostenNeuAltFörderung


